Pressemitteilung

zum Internationalen Museumstag 2010

Veranstaltungen und Aktionen in Museen Sachsens

am 15. und 16. Mai 2010
Nahezu 100 Museen in Sachsen beteiligen sich mit speziellen Veranstaltungen und Aktionen am Internationalen Museumstag 2010. In Deutschland, Österreich und der Schweiz wird das Ereignis am Sonntag, dem 16. Mai, unter dem Motto „Museen für ein gesellschaftliches Miteinander“ begangen. Ziel der jährlich stattfindenden Initiative ist es, gemeinsam die Öffentlichkeit auf die Leistungen der Museen in kultureller Hinsicht und insgesamt für die Gesellschaft aufmerksam zu machen.
Zum Internationalen Museumstag präsentieren die Museen besondere Ergebnisse ihrer Tätigkeit. Das Publikum erfährt mehr über verschiedene interessante Seiten im Wirken der Museen. Gefragt sind Ideen, die Neugierde und Entdeckerfreude wecken. 

Davon zeugen viele der angebotenen Programme. So knüpft das Völkerkundemuseum Dresden vielfältige Beziehungen zur arabischen Kultur. Ein Quiz offenbart arabische Worte in der deutschen Sprache. In einem Vortrag wird eine Reise mit dem Fahrrad von Dresden nach Damaskus beschrieben. In den Kunstsammlungen der Städtischen Museen Zwickau stellen die Museumsfachleute ihre Lieblingsobjekte vor. Das Museum „Alte Pfefferküchlerei“ begibt auf „Abwege“ mit einer Exkursion zum Fundort des größten Silberschatzes in Sachsen. Dem Motto „Für ein gesellschaftliches Miteinander“ folgend bietet das grenznahe Bergbaumuseum Altenberg Führungen in tschechischer Sprache an. Das Verkehrsmuseum Dresden startet das Führungsprojekt „Mobile Frauen machen Mode“ in Verbindung zur einer Kostümausstellung vom Empirekleid bis zur Autofahrer-Damenbekleidung.
Der 33.Internationale Museumstag ist aber auch Anlass, um auf museumspolitische Probleme aufmerksam zu machen. So hat der Sächsische Museumsbund mit einem Schreiben an die Sächsische Staatsministerin für Wissenschaft und Kunst bekundet, dass er die überproportionale Kürzung der Fördermittel der Sächsischen Landesstelle für Museumswesen nicht akzeptieren kann. Mit den Fördermitteln der Sächsischen Landesstelle für Museumswesen wird ein außerordentlich hoher Effekt zur qualitätvollen Entwicklung der nichtstaatlichen Museumslandschaft erreicht. Das geschieht durch die fachliche Begleitung der Projekte seitens der Landesstelle für Museumswesen und durch die Anschubwirkung für die Kommunen. Das ist ein außerordentlich wichtiger Beitrag zur Erfüllung des Verfassungsauftrages Kulturstaat Sachsen.

Die sachsenweite Eröffnung des Internationalen Museumstages 2010 findet 
am Sonnabend, dem 15. Mai, 18.00 Uhr,
im Serbski muzej Budyšin – Sorbischen Museum Bautzen, 
mit einem literarischen Dialog unter dem Triptychon

„Huldigung den sorbischen Patrioten“ von Ante Trstenjak (1894–1970), statt.
Das Sorbische Museum ist Preisträger im Aktionswettbewerb des Sächsischen Museumsbundes

um die diesjährige Eröffnung des Internationalen Museumstages. 
Das Triptychon „Huldigung den sorbischen Patrioten“ schuf der slowenische Maler und Grafiker Ante Trstenjak in den Jahren 1929/1930 in Würdigung bedeutender sorbischer Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Kunst und Kultur des 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts. Schüler des Sorbischen Gymnasiums in Bautzen, Kooperationspartner des Sorbischen Museums, lesen Texte aus dem Schaffen einiger auf dem Gemälde dargestellten Persönlichkeiten. Sie verbinden mit deren Aussagen die Vergangenheit mit der Gegenwart und stellen ihre Ideen, Ansichten, Gedanken, Lebensweisheiten und Wertvorstellungen in den Kontext gesellschaftlicher und nationaler Entwicklung von heute. In der szenischen Lesung mit Ton-Bild- und Licht-Collagen sollen diese, aus der abstrakten historischen Bewunderung und Achtung „erweckt“ und vom „Olymp geholt“, zu konkreten gegenwärtigen Dialogpartnern werden.
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